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Information über den Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken und den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in der Finanzportfoliover-

waltung gemäß Offenlegungsverordnung 
 
Stand: 27.09.2026 
 
I. Gegenstand und Anwendungsbereich 
 
Mit diesen Informationen erläutern wir Ihnen, wie wir Nachhaltigkeitsrisiken bei unseren Investitionsent-
scheidungen in der Finanzportfolioverwaltung berücksichtigen und wie wir mit den wichtigsten nachteili-
gen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren umgehen. Wir erfüllen damit unsere Offenlegungspflich-
ten nach der Verordnung (EU) 2019/2088 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanz-
dienstleistungssektor („Offenlegungsverordnung“). 
 
Die folgenden Angaben beziehen sich ausschließlich auf die von uns erbrachte Finanzportfolioverwaltung 
im Sinne der Offenlegungsverordnung. Für Fondsvermögensverwaltungen, deren Verwaltung auf die 
Union Investment übertragen ist, gelten die unter „Ausgelagerte Fondsvermögensverwaltungen“ verlink-
ten Informationen. 
 
II. Unsere Strategie zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken 
 
Nachhaltigkeitsrisiken umschreiben Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, Soziales 
oder Unternehmensführung (häufig auch als „ESG-Risiken“ bezeichnet, entsprechend den englischsprachi-
gen Bezeichnungen Environmental, Social, Governance), deren Eintreten tatsächlich oder potenziell we-
sentliche negative Auswirkungen auf den Wert einer Geldanlage haben könnte. Dazu können insbesondere 
Klima- und Umweltrisiken, soziale Risiken, Risiken aus Menschenrechtsverletzungen, Korruptionsrisiken 
sowie Risiken aus unzureichender Unternehmensführung zählen. 
 
Nachhaltigkeitsrisiken im Sinne EU-Offenlegungsverordnung beziehen wir bei unseren Investitionsent-
scheidungsprozessen im Rahmen der eigenen Finanzportfolioverwaltung derzeit in der Form mit ein, dass 
wir die in der Anlage I aufgeführten Mindestausschlüsse berücksichtigen. Zukünftig werden wir uns mit der 
Fragestellung beschäftigen, welche Einschränken wir darüber hinaus berücksichtigen werden. 
 
Die Dortmunder Volksbank hat die Vermögensverwaltung der Produkte MeinInvest und VermögenPlus auf 
die Union Investment ausgelagert. Insoweit sind deren Strategien bezogen auf die Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitsrisiken maßgeblich. 
 
Alle in diesem Zusammenhang relevanten Informationen nach der Offenlegungsverordnung sind unter 
dem Link veröffentlicht. 
 

Im Rahmen unserer Strategie beziehen wir Nachhaltigkeitsrisiken bei unseren Investitionsentscheidungs-

prozessen im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung (mit Nachhaltigkeitsfaktoren) wie nachfolgend be-

schrieben ein.  
 

1. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken auf Unternehmensebene 
 

a) Produktauswahlprozess 
 
Einen zentralen Aspekt der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken durch die Dortmunder Volksbank 
bildet die der jeweiligen Portfolioverwaltungstätigkeit vorgelagerte Produktauswahl. Im Rahmen eines 
etablierten Produktauswahlprozesses wird unter Berücksichtigung konkreter Produkteigenschaften ent-
schieden, welche Produkte in das Anlageuniversum der Dortmunder Volksbank für die Finanzportfoliover-
waltung aufgenommen werden. Bei der Auswahl der Finanzprodukte, die Gegenstand unserer Anlage- 

https://www.dovoba.de/service/rechtliche-hinweise/offenlegungen-nachhaltigkeit-fondsvermoegensverwaltung.html
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und Versicherungsberatung sein können, beziehen wir Nachhaltigkeitsrisiken in die Prüfung ein. Hierfür 
nutzen wir insbesondere die von den Produktanbietern bereitgestellten Informationen zu Nachhaltigkeits-
risiken und deren möglichen Auswirkungen auf das jeweilige Finanzprodukt. 
 

b) Schulungs- und Weiterbildungskonzept 
 
Zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung der Dortmunder 
Volksbank tragen zudem regelmäßige Schulungen und Weiterbildungen der Mitarbeiter in der Finanzport-
folioverwaltung bei. Das umfassende Schulungs- und Weiterbildungskonzept der Dortmunder Volksbank 
befähigt diese Mitarbeiter das Anlageuniversum sowie die jeweiligen Anlagestrategien und -produkte zu 
verstehen und umfassend beurteilen zu können. 
 

c) Kooperation mit Produktlieferanten der genossenschaftlichen FinanzGruppe 
 
Im Rahmen des den Investitionsentscheidungen der Dortmunder Volksbank vorgelagerten Produktaus-
wahlprozesses findet eine enge Kooperation mit den jeweiligen Produktlieferanten statt. Die Produktliefe-
ranten der genossenschaftlichen FinanzGruppe, von denen wir grundsätzlich unsere Finanzprodukte be-
ziehen, berücksichtigen ihrerseits Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen ihrer Investitionsentscheidungspro-
zesse. Im Rahmen der Risikobewertung als wesentlich eingestufte Nachhaltigkeitsrisiken und deren mögli-
che Auswirkungen auf das Produktrisiko werden bei der Risikoklassifizierung der Investitionen berücksich-
tigt und können z.B. zu einer Veränderung des Markt- und Kontrahentenrisikos führen.  
Darüber hinaus nutzt die Dortmunder Volksbank Nachhaltigkeitsdaten von MSCI ESG Research UK. Diese 
werden zusätzlich zur Überprüfung der festgelegten Mindestausschlüsse eingesetzt. 
 

d) Kooperation mit Produktlieferanten außerhalb der genossenschaftlichen FinanzGruppe 
 
Im Rahmen des den Investitionsentscheidungen der Dortmunder Volksbank vorgelagerten Produktaus-
wahlprozesses findet eine enge Kooperation mit den jeweiligen Produktlieferanten statt. Die Produktliefe-
ranten außerhalb der genossenschaftlichen FinanzGruppe, von denen wir grundsätzlich unsere Finanzpro-
dukte beziehen, kennzeichnen ihrerseits Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der durch die jeweiligen Ge-
sellschaften veröffentlichten Dokumente. Für die weitere Beurteilung bestehen zu einigen Gesellschaften 
direkte Kontakte, die z.B. die über den attrax Fondsadvisor bereitgestellten Informationen ergänzen kön-
nen. Im Rahmen der Risikobewertung als wesentlich eingestufte Nachhaltigkeitsrisiken und deren mögli-
che Auswirkungen auf das Produktrisiko werden bei der Risikoklassifizierung der Investitionen berücksich-
tigt und können z.B. zu einer Veränderung des Markt- und Kontrahentenrisikos führen.  
 
Darüber hinaus nutzt die Dortmunder Volksbank Nachhaltigkeitsdaten von MSCI ESG Research UK. Diese 
werden zusätzlich zur Überprüfung der festgelegten Mindestausschlüsse eingesetzt. 

 
e) Unsere Anlagestrategien 
 
Unsere Anlagestrategien, die bei den Investitionsentscheidungsprozessen der Dortmunder Volksbank im 
Rahmen der Finanzportfolioverwaltung zum Tragen kommen, beruhen auf verbindlichen Vorgaben, wie 
Risiko- und Ausschlusskriterien, um wesentliche Nachhaltigkeitsrisiken zu identifizieren, zu berücksichti-
gen und zu begrenzen. Derzeit erfolgt die Umsetzung durch die Einhaltung der in der Anlage I genannten 
Mindestausschlüsse. 

 
Soweit zukünftig im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung der Dortmunder Volksbank Anlagestrategien 
eingesetzt werden, die ökologische oder soziale Merkmale (oder eine Kombination davon) bewerben und 
die Erfüllung dieser Merkmale bezwecken (verwaltete Portfolien im Sinne des Artikel 8 der Offenlegungs-
verordnung) oder die nachhaltige Investitionen anstreben, d.h. das Ziel verfolgen, mit Blick auf Umweltas-
pekte und/oder soziale Aspekte nachvollziehbare Wirkungen zu erreichen (verwaltete Portfolien im Sinne 
des Artikel 9 der Offenlegungsverordnung), wird die Dortmunder Volksbank zusätzliche 
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Nachhaltigkeitsrisiken durch die spezifisch nachhaltige Ausrichtung der betreffenden Anlagestrategien 
und deren Umsetzung in den verwalteten Portfolien berücksichtigen. 

 
f) Unser Auslagerungsmanagement 
 
Im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung nimmt die Dortmunder Volksbank die Unterstützung von exter-
nen Dritten in Anspruch. Die entsprechende Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken durch den exter-
nen Dritten wird jeweils vertraglich vereinbart und von der Dortmunder Volksbank nachgehalten. 
 
Unter diesem Punkt ist insbesondere der Bezug von ESG-Daten von MSCI ESG Research UK zu verstehen. 
Diese Auslagerung ist im Rahmen des Auslagerungsmanagements der Dortmunder Volksbank erfasst. Dort 
wird auch die Einhaltung der vertraglichen Vereinbarungen und die Verfügbarkeit der Informationen beur-
teilt.   
 

g) Überwachung der organisatorischen Vorkehrungen 
 
Die Einhaltung dieser organisatorischen Vorkehrungen wird von unabhängigen Stellen unseres Hauses 
(Compliance und Interne Revision) sowie unserer externen Revision regelmäßig bzw. anlassbezogen über-
wacht bzw. überprüft. 
 
Auf dieser Grundlage werden Nachhaltigkeitsrisiken bei Investitionsentscheidungsprozessen im Rahmen 
der Finanzportfolioverwaltung systematisch berücksichtigt. 
 

2. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken auf Produktebene 
 
Wir haben uns entschieden, keine Finanzprodukte mit wesentlichen Nachhaltigkeitsrisiken in der Finanz-
portfolioverwaltung anzubieten. 
 

a) Anwendung von Ausschlusskriterien 
 

Bei der Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung durch uns ist 

für eine Vielzahl von Finanzprodukten zudem die Anwendung sog. Mindestausschlüsse auf Basis eines ab-

gestimmten Branchenstandards („Verbändekonzept“) von wesentlicher Bedeutung. Das bedeutet, dass 

einzelne Finanzprodukte Titel, die die festgelegten Ausschlusskriterien nicht erfüllen, nicht oder nur bis zu 

einer festgelegten Grenze enthalten dürfen. Hierdurch wird erreicht, dass diese Finanzprodukte Tätigkei-

ten, die die festgelegten Ausschlusskriterien nicht erfüllen, nur in begrenztem Umfang finanzieren. So wer-

den Nachhaltigkeitsrisiken in den Investitionsentscheidungsprozessen berücksichtigt und begrenzt. 

 

Die Liste mit den Mindestausschlüssen gemäß Verbändekonzept finden Sie in Anhang I zu diesem Doku-

ment. 
 
b) Unsere Anlagestrategien 
 
Unsere Anlagestrategien, die bei den Investitionsentscheidungsprozessen der Dortmunder Volksbank im 
Rahmen der Finanzportfolioverwaltung zum Tragen kommen, sind darauf ausgelegt, wesentliche Nachhal-
tigkeitsrisiken zu identifizieren, zu berücksichtigen und zu begrenzen. 
 
Soweit zukünftig im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung der Dortmunder Volksbank Anlagestrategien 
eingesetzt werden, die ökologische oder soziale Merkmale (oder eine Kombination davon) bewerben und 
die Erfüllung dieser Merkmale bezwecken (verwaltete Portfolien im Sinne des Artikel 8 der Offenlegungs-
verordnung) oder die nachhaltige Investitionen anstreben, d.h. das Ziel verfolgen, mit Blick auf Umweltas-
pekte und/oder soziale Aspekte nachvollziehbare Wirkungen zu erreichen (verwaltete Portfolien im Sinne 
des Artikel 9 der Offenlegungsverordnung), wird die Dortmunder Volksbank zusätzliche 
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Nachhaltigkeitsrisiken durch die spezifisch nachhaltige Ausrichtung der betreffenden Anlagestrategien 
und deren Umsetzung in den verwalteten Portfolien berücksichtigen. 
 

c) Unser Auslagerungsmanagement 
 
Im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung nimmt die Dortmunder Volksbank die Unterstützung von exter-
nen Dritten in Anspruch. Die entsprechende Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken durch den exter-
nen Dritten wird jeweils vertraglich vereinbart und von der Dortmunder Volksbank nachgehalten. 
 
Unter diesem Punkt ist insbesondere der Bezug von ESG-Daten von MSCI ESG Research UK zu verstehen. 
Diese Auslagerung ist im Rahmen des Auslagerungsmanagements der Dortmunder Volksbank erfasst. Dort 
wird auch die Einhaltung der vertraglichen Vereinbarungen und die Verfügbarkeit der Informationen beur-
teilt. 
 

d) Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken auf die Rendite 

 

Das Eintreten eines Nachhaltigkeitsrisikos kann wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert einer 

Investition und damit auch auf die Rendite der Anlagestrategien, die die Dortmunder Volksbank im Rah-

men der Finanzportfolioverwaltung zur Verfügung stellt, haben.  

 

Die Produktlieferanten der genossenschaftlichen FinanzGruppe, von denen wir unsere Finanzprodukte 

beziehen, bewerten ihrerseits die zu erwartenden Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken auf die Ren-

dite der Finanzprodukte, die sie zur Verfügung stellen. 
 

III. Information zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeits-

faktoren gem. Artikel 7 OffenlegungsVO  
 
Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-
schenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Das Investment in ein Finanzprodukt 
kann je nach zugrundeliegendem Basiswert (beispielsweise der Beteiligung an oder der Investition in ein 
Unternehmen über Aktien oder Anleihen) zu negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen führen, etwa wenn 
dieses Unternehmen Umweltstandards oder Menschenrechte auf schwerwiegende Weise verletzt. 
 
Die Dortmunder Volksbank berücksichtigt nachteilige Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren derzeit durch die Einhaltung der in der Anlage I aufgeführten Mindestausschlüsse. 
Anlagestrategien, die im Sinne der EU-Verordnung als nachhaltig nach Artikel 8 bzw. 9 bezeichnet bzw. 
beworben werden können, werden derzeit noch nicht angeboten. 
 

IV. Grenzen der verwendeten Informationen und Methoden 

 

Die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken und nachteiligen Auswirkungen hängt wesentlich von der 

Verfügbarkeit, Qualität, Aktualität und Vergleichbarkeit der Informationen ab. Angaben verschiedener 

Produkthersteller, Emittenten oder Datenanbieter können auf unterschiedlichen Methoden, Abgrenzun-

gen, Schätzungen und Annahmen beruhen. 

 

Daten können fehlen, zeitverzögert vorliegen oder geschätzt sein. Deshalb kann die Dortmunder Volks-

bank nicht gewährleisten, dass sämtliche Nachhaltigkeitsrisiken oder nachteiligen Auswirkungen vollstän-

dig erfasst oder abschließend bewertet werden.  

 

Eine fehlende oder eingeschränkte Datenlage bedeutet nicht, dass keine Nachhaltigkeitsrisiken oder 

nachteiligen Auswirkungen bestehen. 
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Die Information zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfak-

toren gemäß Artikel 7 OffenlegungsVO durch die Bank finden Sie in Anhang IV. 

 

V. Berücksichtigung in der Vergütungspolitik 

 

Unsere Vergütungspolitik steht mit der Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Einklang. Bei der Aus-

gestaltung unserer Vergütungspolitik berücksichtigen wir auch Anforderungen, die einer angemessenen 

Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken in unsere Geschäftsprozesse dienen. 

 

Für unsere Bank bedeutet dies insbesondere, dass die Vergütungssysteme so ausgestaltet sind, dass keine 

Anreize geschaffen werden, Nachhaltigkeitsrisiken bei der Beratung oder bei anderen relevanten Ge-

schäftsentscheidungen außer Acht zu lassen. Die Vergütung unserer Mitarbeitenden ist nicht darauf aus-

gerichtet, bestimmte Finanzprodukte allein aufgrund einer höheren Vergütung oder höherer Ertragsbei-

träge bevorzugt zu empfehlen. Soweit für die variable Vergütung qualitative Kriterien herangezogen wer-

den, können hierbei auch die Einhaltung interner Vorgaben und die ordnungsgemäße Berücksichtigung 

der für die jeweilige Tätigkeit maßgeblichen Nachhaltigkeitsanforderungen berücksichtigt werden. 

 

VI. Unsere nachhaltigen Anlagestrategien 

 
Derzeit bieten wir keine Anlagestrategien an, die gemäß der EU-Offenlegungsverordnung unter Artikel 8 
bzw. Artikel 9 als nachhaltig einzustufen sind.   
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Anhang – Mindestausschlüsse1  
 
Unternehmen: 
 

• Geächtete Waffen2 >0%3 

• Tabakproduktion >5% 

• Kohle >30%3 

• Schwere Verstöße gegen UN Global Compact (ohne positive Perspektive): 

o Schutz der internationalen Menschenrechte 

o Keine Mitschuld an Menschenrechtsverletzungen 

o Wahrung der Vereinigungsfreiheit und des Rechts auf Kollektivverhandlungen 

o Beseitigung von Zwangsarbeit 

o Abschaffung der Kinderarbeit 

o Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Erwerbstätigkeit 

o Vorsorgeprinzip im Umgang mit Umweltproblemen 

o Förderung größeren Umweltbewusstseins 

o Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien 

o Eintreten gegen alle Arten von Korruption 

 

Staatsemittenten: 
 

• Schwerwiegende Verstöße gegen Demokratie- und Menschenrechte4 

 

 

 

 

 
1 Relevant sowohl für Einzelwerte als auch Werte in einem Portfolio/Korb (Aktien/Anleihen).  
2 Waffen nach dem Übereinkommen über das Verbot des Einsatzes, der Lagerung, der Herstellung und der 

Weitergabe von Antipersonenminen und über deren Vernichtung („Ottawa-Konvention“), dem Überein-

kommen über das Verbot von Streumunition (“Oslo-Konvention“) sowie B- und C-Waffen nach den jeweili-

gen UN-Konventionen (UN BWC und UN CWC), vgl. Definition in Art. 12(1) DelVO 2020/1818 und 

Auflistung der umstrittenen Waffen in Anhang I Tabelle 1 Nr. 14 DelVO zur SFDR. 
3 Umsatz aus Herstellung und/oder Vertrieb.  
4 Auf Grundlage der Einstufung als „not free“ nach dem Freedom House Index (https://freedom-

house.org/countries/freedom-world/scores) oder gleichwertiger ESG-Ratings (extern bzw. intern). 
  

https://freedomhouse.org/countries/freedom-world/scores
https://freedomhouse.org/countries/freedom-world/scores
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Anhang IV 
 

 

Information über den Umgang mit den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren im Rahmen der individuellen Finanzportfolioverwaltung 

gemäß Offenlegungsverordnung 
 
 
Die Dortmunder Volksbank berücksichtigt die wichtigsten Auswirkungen von Investitionsentscheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren im Rahmen der von ihr angebotenen individuellen Finanzportfolioverwaltung 
wie folgt. 
 
Um die Auswirkungen von Nachhaltigkeitsrisiken zu reduzieren, werden derzeit bei der Investition inner-
halb der Mandate die Einhaltung der Mindestausschlüsse gem. Anlage I geprüft. Dies gilt sowohl für die 
Anlage in Einzeltiteln (Anleihen und Aktien) also auch für Investitionen in Fonds bzw. ETF. Zur Beurteilung 
der jeweiligen Anlage erfolgt eine Vorabprüfung anhand der vorliegenden Daten des von uns ausgewähl-
ten externen Datenanbieters.  Bestandsposition in den Portfolien der individuellen Finanzportfolioverwal-
tungsmandate werden regelmäßig (vierteljährlich) bezüglich der Einhaltung der Kriterien überprüft.  
 
Informationen über die Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf  Nachhaltigkeits-
faktoren werden in unserem regelmäßigen Bericht zu unserer Finanzportfolioverwaltung veröffentlicht 
und können dort eingesehen werden.   
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Änderungshistorie: 

 

Datum betroffene Abschnitte Erläuterung 

25.09.2026 Änderungen in allen Abschnitten Änderungen infolge UWG-Vorgaben ab 

27.09.2026 

31.07.2025 Redaktionelle Änderungen Formatierung, Datumsangabe, Fußnoten 

10.06.2025 Mindestausschlüsse Streichung „Rüstungsgüter > 10 %“ wg. Umset-

zung der Anpassung am Verbändekonzept 

30.06.2024 Diverse Abschnitte Änderung zur Berücksichtigung von Nachhal-

tigkeitskriterien. Die bisherigen in die Zukunft 

gerichteten Formulierungen wurden dadurch 

ersetzt, dass die Mindestanforderungen aus 

dem BVI-Verbändekonzept berücksichtigt wer-

den. 

30.06.2024 Anlage IV Neuaufnahme der Anlage IV 

29.01.2024 Unsere Strategie zur Berücksichtigung 

von Nachhaltigkeitsrisiken 

Überarbeitung der Aufzählungsformatierung 

 Unsere Strategie zur Berücksichtigung 

der wichtigsten nachteiligen Auswirkun-

gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

Doppelte Formulierungen gelöscht 

21.06.2023 Unsere Strategie zur Berücksichtigung 

von Nachhaltigkeitsrisiken 

Anpassung der Links der Union Investment 

(MeinInvest, VermögenPlus) 

30.12.2022 

 

Unsere Strategie zur Berücksichtigung 

von Nachhaltigkeitsrisiken (Ergänzung 

um Finanzportfoliverwaltung MeinInvest 

/ VermögenPlus) 

Inkrafttreten neuer Anforderungen an die Of-

fenlegung 

 Unsere Strategie zur Berücksichtigung 

der wichtigsten nachteiligen Auswirkun-

gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

Inkrafttreten neuer Anforderungen an die Of-

fenlegung / Konkretisierung beim Schulungs-

konzept bzw. Überwachung der organisatorsi-

chen Rahmenbedingungen 

 Neuaufnahme „Anhang II“ Inkrafttreten neuer Anforderungen an die Of-

fenlegung 

02.08.2022 Anhang zu Mindestausschlüssen Änderung des in Bezug genommenen Markt-

standards 

10.03.2021 Erstveröffentlichung / 
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